
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sommertage am traumhaften Torgelower See in Mecklenburg-Vorpommern 
Mara Strohm (Foto unterste Reihe links) aus JII berichtet von der Schülerakademie 2022 

 

Als ich letztes Jahr im Herbst für die Deutsche Schülerakademie vorgeschlagen wurde, war 

ich zu Beginn eher skeptisch. Schule in den Ferien? Ganz alleine und dann auch noch so weit 

weg? Nach einer Internetrecherche war mein Interesse schnell geweckt und ich habe mich 

dazu entschieden, mich zu bewerben. Von vielen verschiedenen Kursen an den 

unterschiedlichsten Standorten in ganz Deutschland, wählte ich 5 Themen aus, die mich 

besonders angesprochen haben. Einige Zeit später kam dann die Zusage per Mail und ich 

erfuhr, dass ich an der Akademie in Torgelow, einem kleinen Ort an der Mecklenburgischen 

Seenplatte, für den Kurs „Sprung in die Welt der Start-ups“ zugelassen war. Als Vorbereitung 

für den Kurs bekamen wir einige Texte zum Lesen, sowie die Aufgabe, eine Präsentation 

über ein Startup unserer Wahl vorzubereiten. Durch die nähere Beschäftigung mit dem 

Thema, habe ich gemerkt, dass sich eine Vorfreude auf die Akademie einstellt und 

schließlich konnte ich es kaum noch erwarten endlich fahren zu können. Natürlich hatte ich 

auch einige Bedenken: Wird man dort neue Freundschaften schließen? Wie hoch sind die 

Anforderungen des Kurses und wie verbringt man eigentlich dort seine Freizeit? 

 

Am 21. Juli ging es dann los und nach einer zehnstündigen Anreise mit dem Zug war ich 

endlich da. Schon der erste Eindruck des Schlossinternats war toll. Der Campus ist riesig, 

modern und direkt an einem See gelegen. Es waren insgesamt ca. 100 Teilnehmer*innen im 

Alter zwischen 16 und 18 Jahren dort. Diese wurden auf sechs verschiedene Kurse verteilt. 

Wir wohnten in 2- oder 3-Bett Zimmern der Internatsschüler, die zu dieser Zeit 

Sommerferien hatten. Von den Mitarbeiter*innen wurden wir freundlich empfangen und 

alle Teilnehmer*innen waren sehr offen und nett. Nachdem alle negativ auf Corona getestet 

wurden, ging es sofort mit dem Programm los. 

Die meiste Zeit verbrachten wir mit der Arbeit in den Kursen. In meinem Kurs, der von 2 

Studentinnen betreut wurde, haben wir uns neben der Theorie auch viel mit Kreativität und 

Praxis beschäftigt. Nachdem wir viele verschiedene Startups kennengelernt hatten und auch 

zwei erfolgreiche Gründer interviewt hatten, entwickelten wir eigene Startup Ideen. An 

diesen arbeiteten wir dann in Gruppen weiter, schrieben Businesspläne und machten 

unseren eigenen Pitch. Das war eine tolle Erfahrung, bei der ich sehr viel über Startups, aber 

auch Teamwork, Wirtschaft und Präsentieren gelernt habe. Generell war die 



Arbeitsatmosphäre ganz anders als in der Schule. Es gab viel Gruppenarbeit und wir konnten 

unseren Arbeitsort frei wählen: Nicht nur einmal saßen wir gemütlich mit unseren Laptops 

am See und haben dort unsere Gedanken ausgetauscht. Ein Highlight außerhalb meines 

Kurses war der Rotationstag, an dem man einen Einblick in die spannende Arbeit der 

anderen Kurse bekam. 

 

Natürlich kam neben der 

Arbeit in den Kursen auch die 

Freizeit in Form von 

kursübergreifenden 

Angeboten nicht zu kurz. Ich 

hatte die Möglichkeit viele 

neue Dinge, wie z.B. Tennis, 

Fechten, Standardtanz, 

Selbstverteidigung, Rugby, 

Pilates und noch vieles mehr 

auszuprobieren. Außerdem 

habe ich auch Spiele, wie 

Schach, Poker oder Skat 

gelernt. An Tagen mit gutem Wetter waren wir mit den Paddelbooten und SUPs den ganzen 

Nachmittag auf dem See. An einem Tag haben wir eine große Fahrradtour gemacht, die trotz 

Regen sehr viel Spaß gemacht hat. Weitere gemeinsame Veranstaltungen waren 

beispielsweise das Sportfest, Singen am Lagerfeuer, eine Debatte und ein Konzert. Aufgrund 

all dieser Veranstaltungen kam der Schlaf fast jeden Tag zu kurz und Kaffee wurde für uns 

alle zum täglichen Begleiter. 

 

Die zweieinhalb Wochen in Torgelow gingen vorbei wie im Flug und der Abschied fiel uns 

allen sehr schwer. 

Es sind viele Freundschaften entstanden, die hoffentlich noch lange erhalten bleiben. 

Für mich war es eine unbeschreiblich tolle Zeit, in der ich viel gelernt und mich persönlich 

weiterentwickelt habe. Auch der Spaß kam dabei nicht zu kurz. Ich werde die 

Schülerakademie in Torgelow immer in guter Erinnerung behalten und freue mich schon 

jetzt auf unser Nachtreffen, das im nächsten Sommer stattfinden wird. 


